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CIDOC CRM
Zu Theorie und Anwendung 
eines 'schwierigen' Standards
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CIDOC CRM: Charakterisierung
„... ein formalisiertes Begriffsmodell (Ontologie), um ungleichartig 
strukturierte Informationen aus dem Bereich des Kulturellen Erbes zu 
integrieren, zu vermitteln und auszutauschen.“
Deutsche Edition unter http://cidoc-crm.gnm.de/wiki/Hauptseite
Aktuelle Version (5.04) als PDF unter
http://www.cidoc-crm.org/docs/cidoc_crm_version_5.0.4.pdf
Als RDF Schema: http://www.cidoc-crm.org/rdfs/cidoc-crm-english-label
Als OWL-Ontologie (Version 5.0.1) unter
http://bloody-byte.net/rdf/cidoc-crm/core_5.0.1.rdf (OWL2) und 
http://www8.informatik.uni-erlangen.de/IMMD8/Services/cidoc-
crm/erlangen-crm_090330_5_0_1.owl (OWL DL)
Endpunkt einer seit 1996 betriebenen und vom Museumsbereich (Comité 
International pour la Documentation des Musées) ausgehenden 
Entwicklung
Seit dem 12.09.2006 ist das CRM in der Version 3.2.1 der offizielle 
Standard ISO 21127:2006.
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CIDOC CRM: Charakterisierung
Semantische Formalisierung und Kategorisierung von Information für 
den Austausch und die Integration heterogener wissenschaftlicher 
Dokumentationen von Museumssammlungen
=> generalisierter Begriffsrahmen für die Beschreibung zeitlich 
situierbarer kultureller Artefakte
Beabsichtigt ist die Austauschbarkeit von Objekt- und 
Kontextinformationen zwischen Museen, Bibliotheken und Archiven
Formal ist CRM eine Ontologie für die Domäne „Kulturelle Artefakte“, 
ein objektorientiertes semantisches Modell, das aus
90 Klassen und 
148 Eigenschaften besteht.
CRM hat ein beträchtliches Übertragbarkeitspotential
CRM ist 'schwierig'
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CIDOC CRM: Terminologie / E
Zusammenfassung (Auswahl!)
Entities / Label E (1)
Klasse <class> - Kategorie von Gegenständen, die ein oder 
mehrere gemeinsame Merkmale aufweisen, die als Kriterien dienen, 
um die zu der Klasse gehörenden Gegenstände zu identifizieren. 
Unterklasse <subclass> - Klasse, die eine Spezialisierung einer 
anderen Klasse ist (ihrer Überklasse)
Überklasse <superclass> - fasst Generalisierung einer oder 
anderer Klassen (Unterklassen), zusammen
Intension <intension> - Intendierte Bedeutung einer Klasse. 
Bestehend aus einem oder mehreren gemeinsamen Merkmalen 
Extension <extension> - die Menge aller real vorkommenden 
Instanzen (die Kriterien der Intension der Klasse erfüllen) 
 CIDOC CRM und FRBRoo als Modellierungsoptionen
Prof. Dr. Stefan Gradmann / Verbund der Deutschen Tanzarchive
8
CIDOC CRM: Terminologie / E
Entities (2):
Anwendungsbereich <scope note> - wörtliche Beschreibung der 
Intension einer Klasse oder Eigenschaft
Instanz <instance> - Gegenstand, der alle Merkmale hat, die den 
Kriterien der Intension der Klasse entsprechen.
Beziehungen zwischen Klassen:
Vererbung <inheritance> - von Eigenschaften von Überklassen zu 
Unterklassen
Gegenstand x ist Instanz der Klasse A → alle Eigenschaften, die in 
Instanzen der Super-Klassen von A enthalten sind, sind auch in x 
enthalten
Strikte Vererbung <strict inheritance> - keine Ausnahme bei der 
Vererbung von Eigenschaften von Über- auf Unterklassen
Alle Elefanten sind grau → weißer Elefant kann kein Elefant sein
Mehrfache Vererbung <multiple inheritance> - eine Klasse A besitzt 
mehr als nur eine unmittelbare Überklasse
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CIDOC CRM: Terminologie / E
Entities (3)
Komplement <complement> - Menge aller Instanzen von B, die nicht 
Instanzen von A sind
Disjunkt <disjoint> - Zwei Klassen sind disjunkt, wenn die 
Überschneidung der Klassenextensionen eine leere Menge bildet
nur zwei Klassenpaare sind disjunkt:
E2 Temporal_Entity & E77 Persistent_Item
E18 Physical_Thing & E28 Conceptual_Object
Dadurch und durch Mehrfachvererbung: Lösung von der strengen 
Taxonomie, Öffnung für facettenorientierte Ansätze
=> Klassen in Protégé 
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CIDOC CRM: Terminologie / E
Entities (4) / Sonderfälle: 
E1 CRM Entity erzeugt keine Objekte, es gibt keine direkten 
Repräsentanten




gehören beide zur obersten und „abstraktesten“ Ebene im Sinne 
eines „Containers“ und sind nicht Teil der eigentlichen CRM-
Klassenhierarchie
fast alle CRM-Konzepte sind Primitives (‚Primitive Values‘, 
Elementarwerte), und damit in sich abgeschlossene Einheiten
Primitives sind Konzepte, über die Einigkeit besteht und die nicht mit 
anderen Konzepten beschrieben werden können
Bsp: Konzept ‚Event‘ (Primitiv) im Gegensatz zum Konzept ‚Mother‘
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CIDOC CRM: Terminologie / P
Properties / Label P (1)
Eigenschaft <property> - dient zur Definition einer spezifischen Art 
der Beziehung zwischen zwei Klassen.
Historical / past tense vs. State / present
Übereigenschaft <superproperty> - Generalisierung von einer 
oder mehreren anderen Eigenschaften (seine Untereigenschaft)
Anwendungsbereich <scope note> - wörtliche Beschreibung der 
Intension einer Klasse oder Eigenschaft
Zwischen Klassen bestehen meist symmetrische Relationen, die 
dann als F/B notiert werden
So etwa in P1 is_identified_by (F) / identifies (B)
Beispiele: Properties in Protégé
Und auf der Folgefolie ...
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CIDOC CRM: Terminologie / P
Properties / Label P (2)
E2 Temporal Entity
P4 has time-span (is time-span of): E52 Time-Span
E4 Period
P7 took place at (witnessed): E53 Place
P9 consists of (forms part of): E4 Period
P10 falls within (contains): E4 Period
E5 Event
P11 had participant (participated in): E39 Actor
P12 occurred in the presence of E77 Persistent Item
(was present at): 
E7 Activity
P14 carried out by (performed): E39 Actor
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CIDOC CRM: Terminologie / P
Properties / Label P (3)
Domäne <domain> - ist die Klasse, für die eine Eigenschaft formal 
definiert wird. 
Bereich <range> - Klasse, die alle potenziellen Werte einer 
Eigenschaft umfasst.
Properties verbinden Domain und Range und diese Verbindung 
bestimmt den Wert eines gegebenen Attributs
Domain: Funktion des grammatischen Subjekts
Range: Funktion des grammatischen Objekts (im Sinne des 
Wertes, den ein Attribut annehmen kann)





P1a is identified by
P1b identifies
Domain Property Range
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CIDOC CRM (6): Terminologie
Beziehungen zwischen Systemen
Interoperabilität <interoperability> - Fähigkeit, Inhalte zwischen 
unterschiedlichen Informationssystemen zu kommunizieren
Syntaktische Interoperabilität <syntactic interoperability> 
- Kodierung der Information der beteiligten Systeme/ 
Zugangsprotokolle ist kompatibel → Informationen können 
ohne Fehler verarbeitet werden.
Semantische Interoperabilität <semantic interoperability> 
- Fähigkeit der konsistenten Kommunikation 
unterschiedlicher Informationssysteme unter Beibehaltung der 
genauen Bedeutung der Information
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CIDOC CRM: Anwendungen?
Q: „Is there any commercial product/application implementing CIDOC CRM model? 
Need museum/gallery system based on CRM model. Thanks.“
A: „There are several commercial museum systems factually compatible with the 
CIDOC CRM model. The CIDOC CRM is not a recommendation for a literal 
implementation, since it addresses the information integration layer.
A system to access multiple museum systems should use the CRM as global 
schema. For the individual systems, it is important that they are compatible with the 
CRM in the sense that information can be transferred into a CRM compatible form. 
For that, they need only to implement parts of the CRM. They should, however, not 
relate entities described in the CRM in a way that it cannot be decided to which 




Anwendungsbeispiel finden sich unter http://www.cidoc-
crm.org/uses_applications.html
 CIDOC CRM und FRBRoo als Modellierungsoptionen




Ein schönes Anwendungsbeispiel schildert Barnabás Szász: Cultural 
Heritage on the Semantic Web – the Museum24 project. Digital Semantic 
Content across Cultures conference Paris, the Louvre May 4-5, 2006 = <
http://www.artio.net/download/museo24_louvre_article.pdf>
Bei Vertiefungsinteresse als weiterführender Beitrag sehr lesenswert ist 
Jane Hunter: Combining the CIDOC/CRM and MPEG-7 to Describe 
Multimedia in Museums. Museums and the Web 2002, Boston, April 2002 = 
<http://www.archimuse.com/mw2002/papers/hunter/hunter.html>
Und schließlich aus deutscher Perspektive Jörn Sieglerschmidt: Digitale 
Objektdokumentation und Online-Publikation - Verändern die 
Informationstechnologien das Sammlungsmanagement der Museen? 
Vortrag auf der Tagung "Museen virtuell? Verfügbarkeit des Kulturerbes in 
der Informationsgesellschaft" / Workshop DigiCult am 5./6. September 2005 
in Kiel = <http://opus.bsz-bw.de/swop/volltexte/2008/248/>
Und http://www.cidoc-crm.org/references.html
 CIDOC CRM und FRBRoo als Modellierungsoptionen




… ist überkomplex und für die Mehrzahl der Anwender nicht einsetzbar 
(auch mangels geeigneter Instrumente): es wird enden wie SGML!
… wird sich als Meta-Ontologie im gesamten Bereich des Kulturerbes als 
Austauschplattform etablieren
CIDOC CRM
… ist eine Domänen-Ontologie (für kulturelle Artefakte)
… ist als Top Level Ontologie generalisierbar
CIDOC CRM
… ist als Top Level Ontologie eine Konkurrenz zu Upper Ontologies wie 
DOLCE und SUMO
… ist als Top Level Ontologie ein ideales Komplement zu DOLCE und 
anderen
Primitives: gibt es sie oder nicht?
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FRBRoo: Eine Prozeßsicht für FRBR 
Eine objektorientierte Version von FRBR 
mit 'mapping' auf CIDOC CRM
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FRBRoo: Geschichte
1991 – 1998: IFLA AG FRBR
1996 – heute: CIDOC CRM
2000 (ELAG, Paris): Vorschlag für eine Konkordanz von 
FRBR und CIDOC CRM (Nick Crofts, Dan Matei)
2003 – 2009: International Working Group on FRBR/CIDOC 
CRM Harmonisation 
Martin Doerr (ICS FORTH, Greece) und Patrick Le Bœuf (BnF, 
France),
Formal verbunden mit der IFLA FRBR Review Group and der CIDOC 
CRM Special Interest Group (CRM-SIG).
Erstellte in 14 Arbeitssitzungen den draft 1.0
Draft 1.0 liegt der IFLA AG zur Stellungnahme vor
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FRBRoo: Ziele und Grundsätze (1)
Reformulierung des FRBR-Modells mit den Begriffen, 
Werkzeugen, Mechanismen und Bezeichnungskonventionen 
des CIDOC CRM
Als Grundlage für interoperable Informationssysteme im 
Bereich Kulturerbe
Eine formalen Ontologie zur Erfassung und Abbildung der Semantik 
bibliografischer Information soll die Integration, Vermittlung und den 
Austausch von bibliografischer und musealer Information erleichtern
„Übersetzung“ der FRBR in das objekt-orientierte Modell als 
Test auf die Stabilität der FRBR, ihre innere Konsistenz und 
ihre Erweiterbarkeit
Die FRBRoo sind eine Interpretation der FRBR und stellen 
damit weder eine neue Version noch einen Ersatz dar.
FRBRoo eröffnet einen einfacheren Implementierungsansatz 
für FRBR mit objektorientierten Werkzeugen.
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FRBRoo: Ziele und Grundsätze (2)
FRBRoo stellt Interoperabilität mit anderen wichtigen 
Ontologien her.
Die FRBR modellieren die Ergebnisse (Werk, Expression) von 
Prozessen (wie z.B. Erzeugung, Realisierung, Planung), 
behandeln aber nicht die Prozesse selbst. 
Die FRBRoo rücken  - auf dem Ansatz des CRM aufbauend - 
die Prozesse in den Mittelpunkt. 
Auf dieser Grundlage werden Inferenzen etwa zur Werkgenese oder 
zu archäologischen Sachzusammenhängen möglich.
Damit legt FRBRoo Grundsteine für die Unterstützung 
wissenschaftlicher Quellenforschung (v. a. in den 
Geisteswissenschaften), die Bibliotheken bislang nicht bieten 
konnten!
Ein weiteres Ziel / Resultat ist die wechselseitige 
konzeptionelle Anreicherung von FRBR und CIDOC CRM
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FRBRoo: Differenzierung der 
Gruppe1-Elemente




F14 Individual Work F17 Aggregation Work




F19 Publication Work F18 Serial Work
F20 Performance Work
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F32 Carrier Production Event
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R12 F25 Performance Plan
R13
R4 F2 Expression F3 Manifestation Product Type
R5 F2 Expression
R6











Property id Property Name Entity – Domain Entity – Range
 is logical successor of (has successor) F1 Work F1 Work
 is derivative of (has derivative) F1 Work F1 Work
 is realised in (realises) F1 Work F22 Self-Contained Expression
 - is realised in (realises) F14 Individual Work F22 Self-Contained Expression
 - is realised in (realises) F20 Performance Work
 - is realised in (realises) F21 Recording Work F26 Recording
 carriers provided by (comprises carriers of)
 has component (is component of) F22 Self-Contained Expression
 carries (is carried by) F5 Item F24 Publication Expression
 is example of (has example) F5 Item
 consists of (forms part of) F13 Identifier
 has member (is member of) F15 Complex Work F1 Work
 has issuing rule (is issuing rule of) F18 Serial Work E29 Design  or Procedure
 incorporates (is incorporated in) F22 Self-Contained Expression
 has fragment (is fragment of)
 initiated (was initiated by) F27 Work Conception F1 Work
 created (was created by) F28 Expression Creation
 - created (was created through) F29 Recording Event F26 Recording
 - created (was created through) F30 Publication Event F24 Publication Expression
 created (was created by) F28 Expression Creation F4 manifestation Singleton
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R25 F31 Performance F25 Performance Plan






CLP2 F3 Manifestation Product Type E55 Type
CLP43 F3 Manifestation Product Type E54 Dimension
CLP45 F3 Manifestation Product Type E57 Material
CLP46 F3 Manifestation Product Type F3 Manifestation Product Type
CLP57 F3 Manifestation Product Type
CLP104 F3 Manifestation Product Type
CLP105 F3 Manifestation Product Type
CLR6 F3 Manifestation Product Type
Property id Property Name Entity – Domain Entity – Range
 created a realisation of (was realised through) F28 Expression Creation F1 Work
 - created a realisation of (was realised through) F29 Recording Event F21 Recording Work
 created a realisation of (was realised through) F30 Publication Event F19 Publication work
 recorded (was recorded through) F29 Recording Event E5 Event
 performed (was performed in)
 produced things of type (was produced by) F32 Carrier Production Event
 used as source material (was used by) F32 Carrier Production Event F24 Publication Expression
 produced (was produced by) F32 Carrier Production Event F5 Item
 reproduced (was reproduced by) F33 Reproduction Event E84 Information Carrier
 produced (was produced by) F33 Reproduction Event E84 Information Carrier
 is reproduction of (has reproduction) E84 Information Carrier E84 Information Carrier
 should have type (should be type of)
 should have dimension (should be dimension of) 
 should consist of (should be incorporated in) 
 should be composed of (may form part of) 
 should have number of parts E60 Number
 subject to (applies to) E30 Right
 right held by (right on) E39 Actor
 should carry (should be carried by) F24 Publication Expression
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Work – Expression: 
Statische Sicht
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Work – Expression: 
Dynamische Sicht
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Expression → Publication
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Expression und Manifestation
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FRBRer ↔ FRBRoo / 
Differenzen: Zeitbezug
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FRBRer ↔ FRBRoo / 
Differenzen: G1-Entitäten
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FRBRer ↔ FRBRoo / Differenzen: 
Creation - Production
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FRBRer ↔ FRBRoo / Differenzen: 
Traditionelles vs. E-Publizieren
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CIDOC CRM in Europeana
CIDOC CRM hat das Übertragbarkeitspotential für die Integration 
der unterschiedlichen 'communities' in Europeana
CIDOC CRM bietet insbesondere im Bereich der Relationen eine 
Menge nachnutzbarer Typisierungen
Wir haben inzwischen 'event' als fünfte Facette integriert
Es bleibt zu bestimmen, welchen Grad von Logikunterstützung 
Europeana funktional erfordert
Je nachdem ist SKOS entweder ausreichend – oder muss als 
Zwischenschritt in Richtung vollwertiger OWL-Ontologien gesehen werden.
Wie kann CIDOC CRM auf Inferenzmaschinen abgebildet werden und in 
eine solche avancierte Herangehensweise eingebunden werden?
Kann CIDOC CRM eine Klammerfunktion für das Metadaten-Mapping 
übernehmen?
Wie genau wird die Deutsche Digitale Bibliothek CIDOC CRM nutzen?
Martin Doerr und Christian-Emil Ore sind Mitglieder der core expert group.
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EDM: Klassenmodell
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EDM 5.2 Klassen 
mit CRM-Bezug
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DDB, CIDOC CRM & EDM
„Als Datenmodell der DDB wurde das CIDOC CRM  ausgewählt 
und erweitert, bzw. vor allem mit dem Europeana Data Model 
(EDM) harmonisiert. Im folgenden wird das Standard CRM skizziert. 
Die Harmonisierung ist noch nicht abgeschlossen und erfolgt in 
enger Zusammenarbeit Dr. Martin Doerr.
Das CRM beruht auf zwei sehr übersichtlichen Hierarchien von 
Entitäten und Properties. Dessen ungeachtet erlaubt das CRM ein 
hohes Maß an semantischer Präzision. Es eignet sich daher als 
Zwischenformat, dessen Verwendung die Anzahl der notwendigen 
Mappings dramatisch reduziert, wenn verschiedene Eingangs-
formate und mehrere Zielsprachen benötigt werden.“ 
(DDB, Architekturdokumentation, 
http://www.iais.fraunhofer.de/uploads/media/CortexArchitektur.pdf)
Was wird die Deutsche Digitale Bibliothek mit dem CIDOC CRM 
anstellen?
cf. http://exilroyal.wordpress.com/2011/06/
